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Klnderfn~ mdlldH! Gem~de 

unicef ~~ 	 r familienfreundlichegemeinde 

Einleitung: 

Im Rahmen der Durchführung des Audit familienfreundlichegemeinde wurden von der 
Projektgruppe Ziele und Maßnahmen zur Verbesserung der Familienfreundlichkeit er­
arbeitet. Mit der Unterzeichnung der vorliegenden Zielvereinbarung bestätigt der Bür­
germeister den entsprechenden Gemeinderatsbeschluss zur Umsetzung der Maßnah­
men. 

Auf Grundlage dieser Zielvereinbarung und der darin enthaltenen Formblättern, erfolgt 
die jährliche Berichterstattung der Gemeinde über den Fortschritt der Umsetzung der 
einzelnen Maßnahmen. Abweichungen, Veränderungen oder Verzögerungen der Ziele 
oder Maßnahme werden nachvollziehbar in der jährlichen Berichterstattung dokumen­
tiert. 

Hinweis: 

• 	 Je beschlossene Maßnahme ist ein separates Formblatt auszufüllen . 

• 	 Darüber hinausgehende, leere Formblätter sind zu löschen. 

• 	 Sollten zu wenige Formblätter vorhanden sein, so ist das Formblatt der Maßnahme 

lS zu kopieren und entsprechend fortlaufend zu nummerieren. 

• 	 Bel den Maßnahmen für das UN.CEF-Zusatzzertlflkat Ist der entsprechende The­

menschwerpunkt zusatzlich zur Lebensphase auszuwahlen. 

Familie & Beruf Management GmbH 
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inderfreundliche. Gememd" 

unicef l;tJo , r , r familienfreundlichegemeinde 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 1 

Kurztitel der Maßnahme 
Barrierefreier Gehsteig entlang der Landesstraße von Sperrbrücke bis Ortszentrum 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 
Verkehrssicherheit erhöhen / Barrierefreiheit / Kinderwagen- und Rollstuhltauglich 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 
Überprüfung der gesamten Wegstrecke. Gehsteigübergänge auf die Fahrbahn stufenfrei und 
verkehrssicher durchführen. Sanierung des Belags. Ggf. Hinweisschilder und Haltelinien bei 
Querstra ßen. 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

Schwangerschaft und Geburt 
- r---­

Familie mit Säugling 
- r----­

Kleinkind bis 3 Jahre 
- r----­

Kindergartenkind 
- r----­

Schüler/in x 

In Ausbildung Stehendejr 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

IViensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschwerpunkte* 

I Partizipation - --­ Gesundheit 

I 
-

Freizeit 
-

Famllien- und schulergänzende Betreuung 
1 

Sicherheit Bildung 

I Kinder- und famIlienfreundliche Ver­
wa ltung und Politik 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
I gesamt I X I teilweise I 

I nur Koordination 
I 

I nur Initiierung 
I 

I Sonstiges 
Zuständigkeit der Gemeinde - Beschreibung** 
Erhaltung des Gehsteigs / Versicherheitsmaßnahme 

Leistungsanbieter * * * 
Projekt(Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Gemeindeamt Koppl j Bauamt 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I 2020 I Ende I 2020 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

I Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 16.12.2019 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise'\ "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xy, Untemehmen xy, Organisation xy, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Familie & Beruf Management GmbH 
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Kin~..!.freundlh.l1e Geme IlU 

unicef ~)() t , ,. familienfreundlichegemeindeI 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 2 

Kurztitel der Maßnahme 
Beschattung der Gemeindespielplätze 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Gesundheit, Komfortverbesserung, Bessere Nutzbarkeit 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 
Evaluierung aller Spielplätze inkl. Schulplätze und Kindergärten auf bestehende Beschattung. 
GGf. Verbesserungsmaßnahmen und zusätzliche BeschattunQ. 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

X 
~ 

X 
-

X 
,------­

X 
-

X 

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Ki nderga rtenkind 

Schüler/in 

-

-

-

-

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschweq~unkte* -
--i Partizipation X GesundheIt 

X FreIzeit Famillen- und schulergänzende Betreuung 

Sicherheit Bildung 

1 Kinder- und familienfreundliche Ver­
waltung und Politik 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
X I gesamt I l teilweise I I nur Koordination I I nur Initiierung I I Sonstiges 
Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung* * 

Leistungsanbieter * * * 
Projekt(Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Bauamt/Bauhof 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I 2020 I Ende I 2021 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

I Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 16.12.2019 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele : Verein xV, Untemehmen xV, Organisation xV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Familie & Beruf Management GmbH 
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, r familienfreundlichegemeinde 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 3 

Kurztitel der Maßnahme 
Begegnungszone / Fahrverbot Eingangsbereich Kindergarten (Schulstraße) 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Verkehrssicherheit 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 
Die Zufahrt zum Kindergarten in die Schulstraße soll nicht mehr gestattet sein. Hintergrund 
ist die Enge und Anrainersituation bzw. die beschränkte Anzahl von Parkplätzen. Aus diesem 
Grund soll die Zufahrt ausschließlich für Anrainer und den Kindergartenbus möglich sein. Das 
Bringen und die Abholung der Kindergartenkinder per PKW ist somit nur mehr auf den vor­
handen öffentlichen Parkplätzen rund die Schule/Ortszentrum möglich. 

Im Rahmen dieser Maßnahme soll auch ein zweiter Zebrastreifen auf Höhe Bäckerei Richtung 
Ki nderga rten umgesetzt werden. 
Langfristiges Ziel ist eine ganzheitliche Begegnungszone im Ortskern. 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

-

-

-

-
X 

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Kindergartenkind 

Schüler/in 

-

-

-

-

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschwerpunkte* 

Pa rtizipation 
- -

Freizeit 

r T -LJ Gesundheit 

H Familien- und schulergänzende Betreuung 

~X 

X 

Sicherheit 

Kinder- und famIlienfreundliche Ver­
waltun und Politik 

I J Bildung 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
X I gesamt I I teilweise I I nur Koordination I I nur Initiierung I 
Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung** 

I Sonstiges 

Leistungsanbieter * * * 
Projekt(Maßnahmen)­ Gemeinde 
verantwortliche/r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I 2020 I Ende I 2020 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

I Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 16.12.2019 

Familie & Beruf Management GmbH 
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KinderfreundllcQ..e Gemell1<.!.e: 

unicef4l7'J, I, r- familienfreundlichegemeinde 
* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges" . 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xV, Unternehmen xV, Organisation xV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Familie & Beruf Management GmbH 
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KindelfreulIlJliche Gemeinde 

fa m i lienfreundlichegemeinde 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 4 

Kurztitel der Maßnahme 
Gesamtkonzept und Umsetzung Jugendareal / Freizeitareal 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Zentralen "Platz der Jugend" mit der Jugend schaffen 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 
Als größtes und wichtigstes Projekt soll das Freizeit- und Jugendareal umgesetzt werden. Dazu 
zählen ein zweiter Volleyballplatz und eine "JUZ-Hütte", welche die Jugend selbst in Rahmen 
eines Ideenwettbewerbs Architekten/Zimmerer planen und bauen wird. Mülleimer, Radständer, 
Flutlichtanlage, Wasserspender, Sitzbänke mit Beschattung, evtl. auch ein Tischtennistisch sollen 
mit umgesetzt werden. Weiteres ist auch eine Boulderwand, sowie eine Graffitiwand im Rahmen 
dieses multifunktionellen Gebäudes angedacht. 

Die Infrastruktur muss in das neue Konzept eingebunden sein, inkl. der Verkehrsberuhigung der 
Dorfstraße, die das bestehende Spielplatz-Areal und Freitzeitareal trennt. Ein Fahrverbot (Anrai­
ner ausgenommen) von Ortszentrum bis Gärtnerei soll im Rahmen der Neukonzeption umgesetzt 
werden. 
Das Jugend/Freizeit-Areal soll insb. auch von der Schule bzw. der Nachmittagsbetreuung genutzt 
werden können. 

Es dient dem lokalen Jugendzentrum als "Outdoor-Location" inkl. versperrbarem Geräteraum. 
(Anmerkung: Das geplante Gebäude enthält keine geschlossenen Räume, ausg. Geräteraum. ) 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

-

-

-

-

X 

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Kindergartenkind 

Schüler/in 

x 
-

-

-

r--­

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschwerpunkte* 

~ PartIzipation Gesundheit 

X 
-

FreizeIt 
'--­

Fa 1111 lIen- und schu lergänzende Betreuung 

f---­
Sicherheit 

Kinder- und familienfreundliche Ver­
wa ltung und Politik 

-
Bildung 

teilweise nur Initiierung Sonstiges 
Zuständi keit der Gemeinde - Beschreibun ** 

Leistungsanbieter *** 
Familie & Beruf Management GmbH 
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- --KinderfreulidllChe Gemeinde 

unicef ~W familienfreundliche emeinde 
ProjekteMaßnahmen)­ Familienausschuss-Vorsitzender 
verantwortliche/ r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn 01/2020 offen 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

I Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 16.12.2019 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xv, Unternehmen xy, Organisation xy, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Familie & Beruf Management GmbH 
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Kinderfr'llindlichtl GememLle , 
fa m I1 ienfreundlichegemei nde 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 5 

Kurztitel der Maßnahme 

Bildungswerk / Gesunde Gemeinde aktivieren 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

"eine gesunde, aktive Gemeinde fördern" 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 
Bestellung einer/s neuen Bildungswerk-LeiterIn, sowie LeiterIn Gesunde Gemeinde. Neuent­
wicklung eines Schwerpunkt-Programms für Erwachsenenbildung mit z.B. Bildungswoche, 
Fokus ua. auch auf Kinder-, Jugend-und speziellem Senioren-Bildungsangebot.­

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

r--- ­

r-- ­

r--- ­

r--- ­

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Ki nderga rtenkind 

Schüler/in 

r--- ­

I- ­

r-- ­

r--- ­
X 

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UN ICEF Themenschwerpunkte* 
-

PartIZIpation 	 GesundheIt 
-----l-J Freizeit Famillen- und schulergänzende Betreuung 

Sicherheit BildungL

---'I	Kinder- und familienfreundlIche Ver­

waltung und Politik 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
I gesamt I teilweise I X I nur Koordination I nur Initiierung I SonstigesI 	 I I 

Zuständigkeit der Gemeinde - Beschreibung** 

Leistungsanbieter * * * 
Projekt(Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) 

Salzburger Bildungswerk, Gemeindeentwicklung 
Salzburg und AVOS bzw. Ortsvereine 

Familienausschuss 

Beginn I 2020 I Ende I 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 

Familie & Beruf Management GmbH 
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KinderfreumHI .hA Gemo·nlle 

unicef '1) , , ,.. familienfreundlichegemeinde 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 

Beispiele: Verein xy, Unternehmen xy, Organisation xy, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 


Familie & Beruf Management GmbH 
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Kinderfreundhchtl Gemelrlde 

· f~t · ~ , 
fa m i I ienfreundlichegemei ndeunlce ~~}o.. ".'rh 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 6 

Kurztitel der Maßnahme 
Belebung Ortskern / Pavillion 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Ortskern-Belebung, Begegnungsplatz für Jung und Alt schaffen. 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 
Ausschreibung Wettbewerb an Architekten mit Fokus "Wind/Wetterschutz/Beschattung" und 
"Gemütliche Sitzmöglichkeiten/Loungen" bzw. Bistrotische/Kaffeetische. Ev. "Schanigarten" 
für Bäckerei. (Coffee & Cake to go) Ziel ist den bestehenden Pavillion zum Treffpunkt mitten 
im Ort zu machen. 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

Schwangerschaft und Geburt 
r---­

Familie mit Säugling 
r---­

Kleinkind bis 3 Jahre 
r---­

Kindergartenkind 
f--­

Schüler/in 

f--­

r---­

r---­

f--­

X 

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschwerpunkte* 

jPartlzi pation Gesundheit 

Freizeit Famlfien- und schulerganzende Betreuung 

Sicherheit Bildung 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
X I gesamt I I teilweise I I nur Koordination 

I 
I nur Initiierung I I Sonstiges 

Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung** 

Leistungsanbieter *** 
Projekt(Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Familienausschuss 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I 2020 I Ende I 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

I Gemeinderatsbeschluss (IT.MM.JJJJ) 16.12.2019 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 

Familie & Beruf Management GmbH 
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KlmlerfraunrJlldle Gemei.!}(!p 

unicef~~, ,~ , familienfreundlichegemeinde 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xV, Unternehmen xV, Organisation xV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Familie & Beruf Management GmbH 
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Kinderfr,o,undliche Gemsillde 

, r familienfreundlichegemeinde 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 7 

Kurztitel der Maßnahme 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 

Zielgruppe{n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

-

-

-

-

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Kindergartenkind 

Schüler/in 

-­

-

-

-

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschwerpunkte* 

I Partizipation ­ Gesundheit 

Freizeit Famillen- und schulerganzende Betreuung 
.­

Sicherheit Bildung 
-

Kinder- und familienfreundlIche Ver­

waltung und Politik 


Zuständigkeit der Gemeinde* 
I gesamt I I teilweise I I nur Koordination I I nur Initiierung I I Sonstiges 

Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung** 

Leistungsanbieter * * * 
ProjekteMaßnahmen)­
verantwortl ichelr 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I I Ende I 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

I Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.llll) 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xV, Unternehmen xV, Organisation xV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Familie & Beruf Management GmbH 

Audit familienfreundlichegemeinde - Zielvereinbarung Zielvereinbarung2014 Seite 13 von 22 



-- - - - -KInder reur ullclJe Gr.rnümul. 

unicef t~ fa m i lienfreundlichegemeinde 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 8 

Kurztitel der Maßnahme 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

-

-

-

-

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Ki nderga rtenkind 

Schüler/in 

r--­

r--­

r--­

r--­

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschwerpunkte* 

Partizipation Gesundheit 

Freizeit Famllien- und sChulerganzende Betreuung 

Sicherheit Bildung 

I Kinder- und familienfreundliche Ver­
I waltung und Poilltk 

Zuständigkeit der Gemeinde* 

I gesamt I I teilweise I I nur Koordination I I nur Initiierung I I Sonstiges 
Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung** 

Leistungsanbieter * * * 
Projekte Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I I Ende I 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

I Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges".
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xy, Untemehmen xy, Organisation xy, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Familie & Beruf Management GmbH 
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r 	familienfreundlichegemeinde 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 9 

Kurztitel der Maßnahme 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

r--- ­

r--- ­

r--- ­

r--- ­

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Kindergartenkind 

Schüler/in 

r-- ­

r-- ­

'--- ­

-

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschwerpunkte*U Partizipation - - I Gesundheit 

Freizett Famtlten- und schulergänzende 8etreuung 

Sicherheit 

i------' Ktnder- und familienfreundlIche Ver­
waltung und Politik 

Bildung 

I Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 
*** 	Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xV, Unternehmen xV, Organisation XV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
I gesamt I I teilweise I I nur Koordination 

Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung** 
I I nur Initiierung I I Sonstiges 

Leistungsanbieter *** 
Projekt(Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I I Ende I 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

Familie & Beruf Management GmbH 
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, r familienfreundlichegemeinde 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 10 

Kurztitel der Maßnahme 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

-

-

f---­

r--­

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Kindergartenkind 

Schüler/in 

f---­

f---­

f---­

f---­

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschwerpunkte* 

Partizi patlon 1Gesundheit 
-

Freizeit Familien- und schulergänzende Betreuung 

Sicherheit J Bildung 

Kinder- und familienfreundliche Ver­
waltung und Politik 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
I gesamt I I teilweise I I nur Koordination I I nur Initiierung I I Sonstiges 

Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung** 

Leistungsanbieter *** 
Projekt(Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I I Ende I 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

I Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xV, Untemehmen xV, Organisation xV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Familie & Beruf Management GmbH 
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FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 11 

Kurztitel der Maßnahme 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

I-­

I-­

I-­

I-­

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Kindergartenkind 

Schüler/in 

I-­

I-­

I-­

I-­

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschwerpunkte* 

IPartizipation

.J Freizeit 

-

I 
Gesundheit 

j Famillen - und schulerganzende Betreuung 

Sicherheit r-J Bildung 

IKinder- und familIenfreundliche Ver­
waltun und Politik 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
I gesamt I I teilweise I I nur Koordination I I nur Initiierung I I Sonstiges 

Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung** 

Leistungsanbieter * * * 
Projekt(Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I I Ende I 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xV, Unternehmen xV, Organisation xV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Familie & Beruf Management GmbH 
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, r familienfreundlichegemeinde 

FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 12 

Kurztitel der Maßnahme 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

-

-

-

-

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Kindergartenkind 

Schüler/in 

-

-

r--­

I-­

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
I gesamt I I teilweise I I nur Koordination 

Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung** 

Leistungsanbieter *** 
Projekt(Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I 

I I nur Initiierung 

I Ende I 

l 1Sonstiges 

I Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xV, Unternehmen xV, Organisation xV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

UNICEF Themenschwerpunkte* 
I partiziPation -­ - - - JGesundheit 

1Freizeit famillen- und schulergänzende Betreuung 

Sicherheit Bildung 

---j Kinder- und familienfreundliche Ver­
I waltun und Politik 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

Familie & Beruf Management GmbH 
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FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 13 

Kurztitel der Maßnahme 

Strategischer Fokus - Ziel(e) der Maßnahme 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

-

-

-

-

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Kindergartenkind 

Schüler/in 

-

-

-

-

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UN ICEF Themenschwerpunkte* 

j 
Pa rtizi pation Gesundheit 

Freizeit Famillen- und schulergänzende Betreuung 

Sicherheit Bildung 

Kinder- und famIlIenfreundliche Ver­

I waltun und Politik 


Zuständigkeit der Gemeinde* 
I gesamt I I teilweise I I nur Koordination I I nur Initiierung I I Sonstiges 

Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung** 

Leistungsanbieter * * * 
Projekt(Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I I Ende I 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xV, Unternehmen xV, Organisation xV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 

Familie & Beruf Management GmbH 
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FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 14 

Kurztitel der Maßnahme 

Strategischer Fokus - Ziel{e) der Maßnahme 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 

Zielgruppe{n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

-

-

-

-

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Kindergartenkind 

Schüler/in 

I-­

r---­

r---­

I-­

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themenschwerpunkte*
-------y - ­

Partizipation Gesundheit 
-J 

I F " "t I re!zel t - Famillen - und sChulergänzende Betreuung 

Sicherheit BildungI 

-

Kinder- und familienfreundliche Ver­
waltung und Politik 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
I gesamt I I teilweise I I nur Koordination 

Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung* * 
I I nur Initiierung I I Sonstiges 

Leistungsanbieter *** 
Projekt{Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I I Ende I 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

Gemeinderatsbeschluss (TT.MM.JJJJ) 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination" , "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges" . 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges" ; 
Beispiele : Verein XV, Unternehmen xV, Organisation xV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 
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FORMBLATT 
Maßnahme Nr. 15 

Kurztitel der Maßnahme 

Strategischer Fokus - Zielte] der Maßnahme 

Kurze Beschreibung der Maßnahme 

Zielgruppe(n) - Lebensphasen (Mehrfachwahl möglich)* 

r---­

,------­

r---­

~ 

Schwangerschaft und Geburt 

Familie mit Säugling 

Kleinkind bis 3 Jahre 

Kindergartenkind 

Schüler/in 

~ 

-

-

-

In Ausbildung Stehende/r 

Nachelterliche Phase 

Senior/innen 

Mensch mit besonderen Bedürfnissen 

Generell für alle Lebensphasen 

UNICEF Themensch~erpunkte * 

- Partizipation Gesundheit 

FreIzell Famllien- und schulerganzende Betreuung 

Sicherheit Bildung 

Kmder- und familienfreundliche Ver­
I waltun und Politik 

Zuständigkeit der Gemeinde* 
I gesamt l Jteilweise I I nur Koordination I I nur Initiierung I I Sonstiges 

Zuständigkeit der Gemeinde ­ Beschreibung** 

Leistungsanbieter *** 
Projekt(Maßnahmen)­
verantwortliche/r 

Projektumsetzung (Zeitplanung) Beginn I I Ende I 

Sonstiges (z.B. notwendige Ressourcen der Gemeinde) 

I Gemeinderatsbeschluss (Tr.MM.JJJJ) 

* Auswahl links vom Text mit großem X setzen 
** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges". 
*** Nur auszufüllen, wenn Zuständigkeit der Gemeinde "teilweise", "nur Koordination", "nur Initiierung" 

oder "Sonstiges"; 
Beispiele: Verein xV, Untemehmen xV, Organisation xV, Kirche, Eigeninitiative der Bevölkerung, etc. 
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Für die 

Stadt- /Markt- /Gemeinde 

Koppl, 03.02.2020 
---_ ..........•__......- ............_.__._.- ............_.__..._.... _----- ---_. ...__....... 


(Ort, Datum) 

Rupert Reischi 
-----_._--_..._._ _...... __........ .......... _ 


(Bürgermeister) 
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